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Executive Summary 
Heutzutage ist es üblich, dass logistische Netzwerke mittels Softwareprogrammen quantitativ 

bewertet werden. Allerdings besteht das Ziel, bereits im Vorfeld an eine solche Betrachtung 

eine qualitative Analyse anhand von Einflussfaktoren und Kennzahlen durchzuführen. Dieses 

Feld ist allerdings relatives Neuland in der Wissenschaft. Diese Bachelorarbeit soll daher 

eine grundlegende Strukturierung des Standes der Wissenschaft zu diesem Gebiet abliefern 

und über eine branchenübergreifende Analyse der Netzwerkstruktur einen Gesamtüberblick 

zu diesem Thema liefern. 

Hierzu wurden in dieser Arbeit, neben der Literaturrecherche, insgesamt fünf 

Experteninterviews mit verschiedenen Unternehmen durchgeführt. Die befragten 

Unternehmen wurden dabei zu dem logistischen Netzwerk ihres Unternehmens und zu ihren 

Einschätzungen zu den wichtigsten Einflussfaktoren auf ihr Netzwerk befragt.  

Anhand der Literaturrecherche werden in dieser Arbeit verschiedene Netzwerktypen 

identifiziert und - jeweils nach der Häufigkeit ihrer Anwendung - verschiedenen Branchen 

zugeteilt. Zudem werden Einflussfaktoren aus den Bereichen Service, Kosten, 

Sortimentsstruktur und Kundenstruktur identifiziert. Außerdem werden grundlegende 
logistische Zusammenhänge und Konzepte die mit der Netzkonfiguration in Verbindung 

stehen, erläutert.  

Die Ergebnisse der Unternehmensbefragungen werden in dieser Arbeit zuerst ausführlich 

anhand jedes Unternehmens dargestellt. Dabei wird sowohl auf die Netzwerkstruktur, als 

auch auf die Einschätzungen der Interviewpartner zu der Relevanz von verschiedenen 

ausgewählten Einflussfaktoren auf deren logistisches Netzwerk vorgestellt. 

Bei dieser Untersuchung hat sich gezeigt, dass bei einer branchenübergreifenden 

Betrachtung der hier befragten Unternehmen die Kennzahlen Lieferzeit, Termintreue und 

Transportkosten den größten Einfluss auf die Netzwerkstruktur haben.  

Diese Ergebnisse müssen vor dem Hintergrund der befragten Unternehmen betrachtet 

werden. Die Transportkosten sind deshalb so wichtig, da der Großteil der befragten 

Unternehmen eher geringwertige Sortimente hat. Bei Unternehmen mit hochwertigeren 

Sortimenten hätten die Transportkosten vermutlich einen geringeren Einfluss. 

In weiteren Forschungsarbeiten gilt es, auf die in dieser Arbeit getroffenen Aussagen 

aufzubauen und weitere detailliertere Analysen auf diesem Gebiet durchzuführen. Dabei 

kann erneut eine branchenübergreifende oder aber eine intensivere Betrachtung einer 

einzelnen Branche durchgeführt werden. 
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1 Einleitung 
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1 Einleitung 
Diese Arbeit ist in vier Kapitel eingeteilt. In Kapitel 1 werden die Probleme und 

Lösungsansätze, die dieser Arbeit zu Grunde liegen, erläutert. Im 2. Kapitel werden zentrale 

Begrifflichkeiten, bereits bestehende theoretische Konzepte und die wichtigsten 

Einflussfaktoren im Zusammenhang mit logistischen Netzwerken beschrieben. Im Anschluss 

daran werden in Kapitel 3 die Ergebnisse der empirischen Untersuchung beleuchtet und eine 

Bewertung dieser Ergebnisse vorgenommen. Abschließend wird in Kapitel 4 eine 

Zusammenfassung und Reflexion der Ergebnisse dargestellt. 

 

1.1 Ausgangssituation und Problemdarstellung 
Dem Endverbraucher ist es in der Regel egal wie die Produkte ins Regal des Supermarkts 

um die Ecke gelangen, oder wie die beim Internetversandhändler gekaufte Ware zu ihm 

nach Hause gelangt. Der Endverbraucher wird erst neugierig, wenn er im Supermarkt vor 

einer Lücke im Regal steht, oder wenn er auf das Paket vom Internetversandhändler länger 

als gewohnt warten muss. 

Vorfälle wie diese sind heutzutage, dank ausgeklügelter und hocheffizienter logistischer 

Netzwerke und Prozesse, eher die Seltenheit.1 Interessanterweise weisen gleichermaßen 

effiziente Netzwerke, von verschiedenen Unternehmen, oft erhebliche Unterschiede in ihrer 

Struktur auf. Der Supermarkt um die Ecke wird beispielsweise aus einem regionalen 

Nachschublager mit Waren beliefert, wohingegen die Ware vom Internetversandhändler aus 

einem im Zentrum Deutschlands gelegenem Zentrallager direkt zum Endkunden versandt 

wird.2 Wie kann es aber sein, dass diese logistischen Netzwerke in ihrer Struktur so 

verschieden, aber gleichzeitig für das jeweilige Unternehmen effizient sind? 

Die Gründe dafür, warum ein logistisches Netzwerk eine gewisse Struktur aufweist, sind 

vielseitig und hängen von zahlreichen, sich teilweise gegenseitig beeinflussenden, Faktoren 

ab.3 Dabei sind die Einflussfaktoren, die zu den bestehenden Strukturen und Abläufen in 

einem Logistiknetzwerk geführt haben, meist im Erfahrungswissen von Logistikern 

begründet. Diese folgen dabei mehr oder weniger bekannten Regeln und 

Gesetzmäßigkeiten.4 

                                                 
1 Vgl. Hanser online (2014). 
2 Vgl. Franke (2014), Interview, 11.02.2014 und Huber (2014), Interview, 22.01.2014. 
3 Vgl. Kapitel 2.4. 
4 Vgl. Universität Erlangen-Nürnberg online (2014). 


